
Gesundheitsziel 
aktuell  
Präventionsprojekt 
Diabetes mellitus 
startet
Der beste Weg Typ 2 Diabetes zu 
heilen, ist ihn zu verhindern. Ab 
Mitte April 2007 beginnt dazu die 
Umsetzung eines Programms zur 
Prävention des Diabetes mellitus 	
Typ 2 in Sachsen. Damit wird erstma-
lig ein Gesundheitsziel in der Versor-
gung praktisch umgesetzt. Ziel des 
Programms ist es, bei Risikopersonen 
für einen Typ 2 Diabetes die Erkran-
kung vor Ausbruch erfolgreich zu 
verhindern. 
In der Arbeitsgruppe „gesundheits-
ziele-sachsen“ wurden die entschei-
denden Voraussetzungen für ein 
Sächsisches Präventionsprogramm 
erarbeitet. Es ist geplant, ein drei-
schrittiges Programmkonzept zu etab
lieren, welches in eine kontinuier-
liche Betreuung von Risikopersonen 
mündet.

Bestimmung des Diabetesrisikos mit 
einem Fragebogen FINDRISK, mit 
acht einfachen Fragen kann ein Dia-
betes-Risiko erkannt werden. Siehe 
http://www.tumaini.de oder http://
www.diabetes-risiko.de/risikotest.html

Personen mit einem Punktwert von 
11 bis 20 Punkten haben ein erhöhtes 
kardiovaskuläres und Diabetes-spezi-
fisches Risiko. Diese Risikopersonen 
sollten damit unbedingt an dem 
Interventionsprogramm (Kurspro-
gramm mit zwei Kursen) zur Diabe-
tesprävention teilnehmen (Anmel-
dung unter der Telefon-Nr.: 01805 
529 110). Dieses setzt sich aus einer 
kontinuierlichen Intervention und 
einem intensiven zeitlich begrenzten  
Schulungsprogramm (8 Kursstunden) 
zusammen. Es beginnen beide Kurse 
überlappend, so dass die Risikoper-
son nach Ende der intensiven Inter-
ventionsphase „kontinuierlich“ in die 
Weiterbetreuung übergeht.
Die Risikopersonen mit über 20 
Punkten im FINDRISK-Bogen und 
damit einem sehr hohen Risiko, dass 

bereits ein unentdeckter Diabetes 
vorliegt, sollten sich unbedingt einer 
ärztlichen Kontrolle unterziehen. 
Diese Personen könnten sich also bei 
Ihnen in der Praxis melden, damit ein 
Diabetes diagnostiziert oder ausge-
schlossen wird.  Wenn sich die Dia-
betesdiagnose nicht stellt, können 
diese Personen an dem Interventi-
onsprogramm teilnehmen (Anmel-
dung unter der Telefon-Nr.: 01805 
529 110).
Wir haben die Chance als erstes Bun-
desland flächendeckend ein Diabetes
präventionsprogramm umzusetzen. 
Sachsen wird damit zu einem Piloten, 
der Auswirkungen auf die präventive 
Versorgung von Risikopersonen bun-
desweit aber auch in der EU hat. 
Im „Ärzteblatt Sachsen“, Heft Mai 
2007, erfahren Sie den genauen 
Ablauf des Programms. Fragen zum 
Projekt richten Sie bitte an Dr. med. 
Peter Schwarz, peter.schwarz@unikli-
nikum-dresden.de.

Dr. med. Peter Schwarz
Universitätsklinikum Dresden
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Empfang für neue 
Kammermitglieder

Umzug, Arbeitsaufnahme oder ähn-
liche Gründe führen erfreulicher-
weise dazu, dass es unter den Ärzten 
in Sachsen immer wieder neue 
Gesichter gibt. Jährlich können des-
halb in der Sächsischen Landesärzte-
kammer neue Mitglieder begrüßt 
werden. 

Der erste Kontakt zur Landesärzte-
kammer kommt zumeist durch die 

Anmeldeformalitäten zustande. Doch 
die Sächsische Landesärztekammer 
bietet sehr viel mehr, als nur Verwal-
tung. Zahlreiche Aufgaben werden 
in verschiedenen Gremien von rund 
1.000 ehrenamtlich tätigen Ärzten 
zum Wohle des Berufsstandes und 
des freien Berufes wahrgenommen. 
Zu nennen sind die Kammerver-
sammlung, die Ausschüsse und die 
Fachkommissionen.

Der Präsident lädt nun am 25. April 
2007, 18.15 Uhr, bereits zum dritten 
Mal, neue Kammermitglieder in den 

Festsaal der Sächsischen Landesärz-
tekammer ein, um über die Arbeit 
der Selbstverwaltung zu informieren 
und um sich bei einem Empfang im 
Foyer kennenzulernen. Es wird ein 
anspruchsvolles Programm mit inte-
ressanten Vorträgen sowie ein Fach-
vortrag im Rahmen des interdiszipli-
nären Fortbildungssemesters ange-
boten. Die neuen Kammermitglieder 
erhalten zu der Veranstaltung eine 
persönliche Einladung.

Knut Köhler M.A.
Referent für Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Sächsische Landesärztekammer
Festsaal, Sonntag, 6. Mai 2007, 11.00 Uhr
Junge Matinee
Beethoven – Pastorale/Natur, Der 
Romantiker, Werke op. 28, 27/2, 31/2
Studentinnen und Studenten der 
Hochschule für Musik Carl Maria von 
Weber Dresden

Sächsische Landesärztekammer
Foyer und 4. Etage
bis 13. Mai 2007
Michael Schwill
Halbe Halbe – Malerei 

 

 
Sächsische Ärzteversorgung
Foyer, 18. April bis 31. Oktober 2007
Vernissage: Mittwoch, 18. April 2007, 
19.00 Uhr
Malerei und Grafik
Frau Erdmute Wilding
stellt die Bilder ihres verstorbenen 
Vaters, dem Dresdner Maler Armin 
Schulze, aus.

Konzerte und  
Ausstellungen


